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Beilage zu Nr . 248 - er Karlsruher Zeitung .
Freitag , 19 . Oktober 1883 .

Rechtsprechung .
H Karlsruhe , 17 . Okt . ( Oberlandesgericht .) Zu

den Rechtsstreitigkeiten , welche wegen Zuständigkeit der
Verwaltungsbehörde oder der Verwaltungsgerichte den
Eivilgerichten entzogen sind , gehören alle Streitigkeiten
über die öffentliche Armenpflege und Unterstützung , sowie
die öffentlichen rechtlichen Ersatzansprüche der Armenver¬
bände . Dies gilt auch von dem Rückersatze eines von
einem Armenverbande an den andern angeblich zur Unge¬
bühr bezahlten Unterstützungsbetrags .

Es erscheint nicht als Klagänderung , sondern als eine noch
im zweiten Rechtszuge erlaubte Ergänzung des Klagvor¬
bringens , wenn bei einer auf Verschulden des Aufsehers
gestützten Haftpflichtklage neben der ursprünglich allein be¬
haupteten Thatsache schuldhafter Unterlassung gebotener
Sicherheitsmaßregeln eine weitere Unterlassung und Nach¬
lässigkeit geltend gemacht wird .

Da nach dem Stiftungsgesetze vom Jahre 1870 das
örtliche kirchliche Stistungsvermögen als selbständige juri¬
stische Person durch die Stiftungskommission verwaltet und
vertreten wird und dem Oberstiftungsrathe nur die Auf¬
sicht über diese Verwaltung zusteht, hat die Zustellung einer
Arrestversügung aus eine Forderung aus Lieferungen zu
einem Kirchenbau an die Stiftungskommission zu erfolgen
und wird durch eine nur dem Oberstiftungsrathe oder dem
erzbischöflichen Bauamte geschehene Zustellung kein Pfän¬
dungs -Pfandrecht erworben . Die Kirchen - und Pfarrhaus -
Bausonds sind ausdrücklich als Bestandtheile des örtlichen
Kirchenvermögens erklärt .

Aus der biographische » Literatur .
ES ist gewiß rin dankbar zn begrüßendes Vorgehen , daß die

VerlagS -Buchhandluna von Fr . A . PertheS in Gotha be¬
strebt ist, gediegene Werke der ausländischen , insbesondere der
englischen biographischen Literatur durch sorgfältige , der geistigen
und formellen Bedeutung der Originale entsprechende Ueber -
setzungen auch jenen Kreise» deS deutschen Lesepublikums zugäng¬
lich zu machen, bei denen die Kenntniß deS fremden JdiomS nicht
in genügender Weise für das Berständniß solcher Werke besteht.
Indem wir zurückblickend nur an zwei ganz hervorragende Publi¬
kationen dieser Art , die auch in diesem Blatte eingehend besprochen
worden sind, an das Leben des Prinzen Albert von Martin
und die Biographie der Freifrau v . Buusen von Hare erinnern
wollen , sei eS gestattet , in Kürze einige neuere Erscheinungen
dieses Gebiete - auzuzeigen .

Das erste der Werke, auf die wir die Aufmerksamkeit unserer
Leser hinlenkeo wollen , behandelt daS Leben und Wirken eines
der größten deutschen Staatsmänner und Patrioten , des Frei¬
herr » vom Stein *) . Der Verfasser desselben , Professor
Seeley in Cambridge » hal versucht , der in dem Zeitalter Napo¬
leon '- vollzogenen Umwandlung Deutschlands die ihr in der deut¬
sche» Geschichte gebührende Stelle aozuweiseu und sie als einen
integrirenden Theil derselben darzusteüen . Er lehnt eS ausdrück¬
lich ab, die Deutschen io ihrer eigenen Geschichte belehren zu
wollen . Aber er meint , und gewiß mit Recht , daß eS nicht wün -
scheoswerth sei , jede Nation lediglich ihren eigenen Historikern zu
überlaffen . In der Thal hat er eS verstanden , mit vollem Ver -
stäudniß in die Eigeuthümlichkeitrn deS deutschen Lebens einzu¬
dringen , namentlich mit großer Klarheit die Lebensbedingungen
und Aufgaben Preußen - , die Ursachen seines jähen Niederganges
und seiner kraftvollen Erhebung zu erfassen und darzustellen .
UnS Deutschen empfiehlt er sich bestens , indem er sich dankbar
als Schüler Reiuhold Pauli ' S , deS zu früh verstorbenen Göttin¬
ger Historikers , bekennt» dem er sein Werk gewidmet hat . Wir
können nur wünschen, daß dem ersten Band , der dis zum Jahre
1808 reicht , der Schluß de - bedeutende « Werkes recht bald
folgen möge .

Ein zweites Buch , von dem wir reden wolle » , schildert den
Bildungsgang und die Leistungen eines unserer Zeitgenoffen , des
im Jahre 1881 ermordeten Präsidenten Garfield **) . Hier
wird in sehr gewandter Darstellung vor dem deutschen Leser ein
Stück echt amerikanischen Lebens entrollt . AuS dem Urwald , aus
einer entlegenen Farm hervorgegangen , deS Vater - frühe be¬
raubt , kämpft der junge Garfield mit Hilfe seiner geistesstarken
Mutter , die den Sohn überlebt hat , den harten Kampf um 's
Dasein . Die Details diese - mühseligen KämpfenS und Ringens
sind überaus anziehend . Von seinen Schülertagen an begleiten
wir James A . Garfield bis er endlich , im großen Bürgerkrieg
in weilen Kreisen bekannt geworden , die erste Stelle erringt ,
welche emem Bürger der Vereinigte » Staaten erreichbar ist. DaS
Buch lieSt sich wir ein Roman , und doch fühlt man überall
durch, daß die historische Wahrheit in allen Hauptsachen streng
feftgehaltea ist .

Auf einen ganz ander - gearteten Boden und zu einer ganz
anders angelegten Persönlichkeit führt uns daS dritte der hier zu
erwähnenden Werke . ES ist dies die vielgenannte Biographie
von Charles Kingsleyf ) . Sie liegt schon in zweiter Auf¬
lage vor und hat gleich bei ihrem ersten Erscheinen auch auf die
deutsche Lesewelt eine» so tiefen Eindruck gemacht , daß sie weiter
keiner Empfehlung bedarf . DaS Buch ist durch drei Zuthateo
noch werthvoller gewordeu : einmal durch das vortreffliche Por¬
trät deS Verfassers der „ Hypatia "

, das jedem sympathisch er¬
scheine« wird » der für de» geistvolle « «ud liebeuSwürdigen Dichter
Interesse gewönne » hat , sodana durch einen interessanten Brief

*) Stein . Sein Leben und seine Zeit . Deutschland im Zeit¬
iger Napoleon '- . Bon I . R . Seeley , Professor der neueren
Geschichte an der Universität Cambridge . Erster Band . AuS
dem Englische » übersetzt von Emil Lehmann . 1883 . Preis 8 M . ,
grd . 7 M . 50 Pf .

**) JameS A . Garfield 'S Leben . ( „ Bon der Blockhütte bis
zum Weißen Hause ' ) von W . M . Thayer . Uebersetzuag auS
dem Englischen von Au ». Daniel . Mit Porträt . 1882 . Preis
geb. 7 M .

-f) CharleSKingSley . Briefe und Gedeukblätter . her-
ou - aegeden von fr im er Gattin . Der autorisierten deutschen
Uebrrsetzuug »weite Auflage von M . S e ll . Mit Porträt 1882.
Preis 8 M -, «eb. S.20 M .

KingSley ' S über CarliSle , endlich durch die Uebersetzung des
in Deutschland noch unbekannte » , während de- KrimkriegeS in
Tausenden von Exemplaren verbreiteten Traktates „ Tapfere Worte
an tapfere Soldaten und Matrosen ", eine- Meisterstückes popu¬
lärer Beredsamkeit .

Ebenfalls der englischen Geistlichkeit gehört daS vierte biogra¬
phische Werk an , auf daS wir die Leser aufmerksam machen möch¬
ten . Es führt uns in die Familie deS kürzlich verstorbenen Pri¬
mas der englischen Kirche , des Erzbischofs Tait von Canter -
bury *). Die Hauptperson des BucheS ist seine Gattin Katharine
geb . Spooner , eine Frau von großen Anlage », seltener Charakter¬
stärke und noch seltenerer Aufopferungsfähigkeit , neben der Sorge
für einen ausgedehnten Haushalt und eine zahlreiche Familie voll
Theilnahme an allen geistigen Interessen ihres Gatte » und stets
der Mittelpunkt eines großen KreiseS . Ihre Frömmigkeit und
Tbatkraft ließen sie Erfolge von weittragender Bedeutung auf
dem Felde der christlichen Barmherzigkeit erreichen . Mit unbeug¬
samem Gottvertrauen ertrug sie die schwerste Prüfung , die über
ein Mutterherr verhängt werden kann . Im Jahre 1856 starben
ihr binnen 5 Wochen 5 liebliche Töchter am Scharlachfieber .
Was sie selbst über diese schreckliche Episode ihres Lebens ausge¬
zeichnet hat , gehört zum Ergreifendsten , was man lesen kan» .
Als sie 1878 im Alter von 59 Jahren starb , hatte sie nur 6 Mo¬
nate früher den einzigen Sohn Crawfurd begraben müssen , einen
jungen Mann , der zu den schöoschen Hoffnungen berechtigte , über
den daS vorliegende Buch ebenfalls anziehende , für englische Er¬
ziehung und Lebensweise interessante Mittheilungen enthält .

Vermischte Nachrichte «.
** Karlsruhe , 17. Okt . (Kunst » otizen .) Das neueste

Stück von Björnstjerne Björnson : „Der Handschuh ", hat bei
seiner ersten Aufführung in Hamburg das Gefühl einer gründ¬
lichen Enttäuschung hervorgerufen . Auch Bodenstedt 'S Schau¬
spiel : „ Alexander in Korinth " wurde in München sehr kühl aus¬
genommen und habe bewiesen, daß der berühmte Lyriker Mirza -
Schaffy keine Spur von einer dramatischen Ader besitze . — Adolf
L' Arronge hat ein Bauern - Schauspiel nahezu vollendet . — DaS
am 20 . d . Mts . in Jena zur Aufführung gelangende Luther -
Festspiel von Otto Devrient zerfällt in folgende Abtheilungen :
1) Erfurt (Universität und Kloster ) , 1505 und 1508 ; 2) Witten¬
berg (Anschlägen der Thesen ) , 1517 ; 3) Reichstag zu WormS ,
1521 ; 4) Junker Jörg auf der Wartburg , 1522 ; 5) Käthe von
Bora im Nimbscher Kloster , 1523 ; 6 ) Luther in Wittenberg (Der
Versprach ) , 1525 ; 7) Der greise Luther am Christabend , 1545 .
Auch in Brannschweig kommt, und zwar durch daS dortige Hof¬
theater , ein fünfaktigeS Luther - Drama von Klingemaun zur Auf¬
führung . — Nächsten Samstag gelangt im Berliner Viktoria -
Theater ein Ausstattungsstück : „ Excelsior "

, auf die Bühne , in
dem nicht weniger als 450 Personen Mitwirken und die scenische
Kunst Aufgaben zu bewältigen hat » wie sie ihr bis heute kaum
jemals gestellt worden sind. Die Lütkemayer 'schen Dekorationen
enthalten u - a - eine grandiose Darstellung deS Hafens von New -
Aork mit feinem gewaltigen Schiffsverkehr und ein Wandelbild ,
welche- die interessantesten amerikanischen Landschaften zeigt . DaS
Stück habe nahezu 60 Proben nöthig gemacht . — Das Frank¬
furter Stadttheater bringt demnächst eine interessante Novität :
da- Schauspiel „ DaS Gnadeubrod " von Iwan Turgenjew , zur
Aufführung . — DaS Deutsche Theater in Berlin hatte mit Bauern -
feld 's „ Krisen " einen glänzenden Erfolg , dank einer Niemann -
Raabe als PriSca . Die berühmte Künstlerin gilt als die seelen¬
vollste Schauspielerin im heutigen Deutschland . — Bei den vom
König Ludwig auf den 24 . April bis 9 . Mai k. I . angeord¬
neten Separataufführungen deS „Parsifal " in München werden
alle Solokräfte mitwirten . die in Bayreuth unter deS Meisters
Leitung thätig waren ; dazu gehören Frl . Malten als Kundry ,
Hr . GudehuS als Parsifal . Frau Cosima Wagner ist immer
noch in so tiefe Trauer versenkt, daß sie der Einladung de- König »
zu diesen Vorstellungen nicht Folge leisten wird . — Gounod
kompsnirt gegenwärtig ein Oratorium „ Llors et Vita ", welche-
nach der Meinung eines Freundes von Gounod » dem der Meister
die Einsichtnahme des Werkes gestattete , an die Spitze der Kom¬
positionen Gounod 's gestellt werden dürfe . — Einer der Wagner -
Häuptlinge , Wilhelm Tappert , theilt die Wagnerianer in fünf
Fraktionen . Die erste Fraktion verehre den Musiker Wagner ,
die zweite den Denker , die dritte oppouire mit ihm gegen die
Vivisektion , die vierte lege besonderen Werth auf dessen
vegetarische Bestrebungen , die letzte könne als antisemi¬
tisch e Fraktion abgezweigt werden . Tappert befürchtet » och
weitere Spaltungen ; schon heute geberde sich die letzte Abtheilung
manchmal so, als repräsentire sie ganz allein die Ideen Wagner 'S.
In einem andern Artikel spricht Tappert die Ansicht auS : »Vor
dreißig Jahren bildete ein Häuflein den Anhang deS musikalischen
Reformators , welche- die Zahl der Apostel kaum überstieg , damals
geschahen Wunder ; jetzt schreien Hunderttausende „Hosiannah
Wagner ! " und was heutzutage geschieht durch diese Legionen , ist
— Plunder !" — Frau Artot -Padilla gedenkt mit Beginn deS
nächsten Jahres sich ganz von der Bühne zurückzuziehen und in
Berlin eine Gesangsschule zu errichten . — Altmeister LiSzt wird
am 22 . Oktober 73 Jahre alt ; zur Feier dieses Tage - bringt die
Weimarer Hofbühne die Legende der Heil . Elisabeth in scenischer
Anordnung zur Aufführung . LiSzt hat soeben eine Klavierübrr -
tragung von Rubiustein 'S „Asra " vollendet und begibt sich dem¬
nächst an die Fertigstellung eines dritten Klavierkonzert - mit
Orchester . Nächsten Monat gedenkt der greise , aber körperlich
«ud geistig immer noch sehr Mckw Meister nach Budapest über -
zusiedeln . — Bülo « ist wieder vollständig genesen und wird mit
der seiner Leitung unterstellten Meininger Hofkapelle im Januar
k. I . eine auf drei Wochen berechnete Kouzerttournöe durch
Süddeutschland unternehmen .

— (Bon Berthold Auerb ach ' S Briefwechsel ) wird
zu Weihnachten ein etwa 6S Bogen starker Band bei Rütte » u .
Loeuing in Frankfurt erscheinen. Derselbe enthält die Korre¬
spondenz de » Dichters mit seinem Vetter Leopold Auerbach . die
sich über die ganze Lebensdauer deS Elfteren erstreckt.

* ) Kathariue und Crawfurd Tait . Gattin und Sohn
von Lrchibald Campbell , Erzbischof von Canterbury . Zwei Le¬
bensbilder , im Auftrag « de» Erzbischofs herauSgegebeu von Rev .
W . Be »ham . Frei nach dem Englischen von M . HeuSler . 1883 .
Preis 4 M . , geb. 5 .20 M .

Mülhaufe « , 15. Okt . ( Sparkassen .) Nicht » gibt wohl
mehr Zeugniß von dem wachsenden Wohlstände einer Stadt , als
die wachsende Bedeutung ihrer Sparkasse . Dies trifft noch ganz
besonders in Bezug auf unsere Sparkasse zu. Im Jahre 1870
betrugen die Einlagen in die hiesige Sparkasse 1 .1S8.480 M . 70 Pf . ,beim letztjährigeu Rechnungsabschluß , am 31. März 1883 , betru¬
gen die Einlagen aber 2,365,066 M . 52 Pf . DaS eingelegte
Kapital ist also nahezu auf daS Doppelte gestiegen . Wie immer ,
so war auch im letzten Jahre die Zahl der Arbeiter am meisten
unter den Einlegern vertreten ; von 1413 neuen Einlegern waren
nahezu die Hälste Arbeiter , nämlich 643 . Trotzdem ist die Zahl
der sparenden Arbeiter immer noch verschwindend klein zu der
Zahl derjenigen , die lieber in den Tag hinein leben . und die
meisten haben auch hier in Mülhausen , wo sie doch viel verdienen ,
schon den Betrag deS Lohnes verzehrt und oft auch verjubelt , ehe
er auSgezahlt worden , denn bei Bäcker , Metzger , Krämer
u . s- w . wird alle - auf Borg genommen und dann nachträglich
bezahlt , und so geht es von Jahr zu Jahr weiter ; es ist die»
ein wahrhaft grauenerregender Zustand , dem selbst die Mülhauser
Philanthropen nicht haben vollständig zu steuern vermocht . Das
neue Gesetz, die Unfallversicherung der Arbeiter betreffend , wird
darum auch hier seinen Nutzen bringen . Soeben hat die Indu¬
strielle Gesellschaft dieses Gesetz in die französische Sprache über¬
tragen lassen und in wenigen Tagen wird der Druck deS betref¬
fenden Büchleins vollendet sein.

— ( Marschall Dauu ' S geweihter Degen ) kann nicht zur
Ruhe kommen . Auf Hrn . v. Ehner ' S Entgegnung in dem Okto¬
berheft der „ Preußischen Jahrbücher "

, die wir kurz erwähnt , er¬
widerte Hr . vr . Majunke , daß die dort angeführte glaubwür¬
dige Autorität , Hr . Jacob , seine Nachricht nicht auS der direkten
Quelle , d . h . von dem letzten (direkten) Erben des Feldmarschalls
Daun selbst bezogen habe ; „ich kann dagegen mittheilen »

" fährt
Hr . Majunke fort , „ daß mir von dem jetzt lebenden Erben des
FeldmarschallS , der zugleich Inhaber des Daun 'sche» Familieo -
archivS ist, dem Hrn . Grafen Daun -Palffy auf Schloß Stübing
bei Graz , vor einigen Wochen persönlich die bestimmte Erklärung
abgegeben wurde , daß der Marschall niemals vom Papste mit einem
Degen beschenkt worden sei . Ueberdies müßte der fragliche De¬
gen , wenn ihn die Kaiserin Maria Theresia der Familie Daun
wirklich abgekauft hätte , in irgend einer Wiener Waffensammlung
sich vorfinden . Auf meine desfallstge Anfrage ist mir aber der
offizielle Bescheid geworden » daß weder in den kunsthistorischen
Sammlungen deS kaiserlich habsburgischen Hauses , noch in der
dem Militärärar gehörigen Sammlung , noch endlich im Waffen¬
museum der Stadt Wien , ein Degen Daun 'scher Provenienz sich
vorfindet . Es würde mich zu weit führen , wenn ich hier noch
die andern Gründe , welche für die Nichtexistenz des fabulosen
„Degens " sprechen , angebe« wollte , und muß ich dieserhalb auf
meine bei Schöniugh in Paderborn erschienene Broschüre ver¬
weisen . "

— ( Sie zog de « Tod der Scha «de vor .) Elisabeth GaiS -
reiter war seit zwei Jahren Kassiererin im Kaffehause des Bolks -
gartens in Wien . Zwischen dem auffallend hübschen jungen
Mädchen und dem 18jährigen Sohne deS Kaffeehaus - Besitzer »
Szabo hatte sich im Laufe der Zeit ein Liebesverhältniß entspan¬
nen . welches von den Elter » des jungen Mannes begreiflicher¬
weise mißbilligt wurde . Di - Kassiererin wurde auS dem Dienst
entlassen , ohne daß die Entfernung derselben jedoch den gewünsch¬
ten Erfolg herbeigeführt hätte . Die jungen Leute schloffen sich
nur um so inniger an einander und alle Bitten und Ermahnungen
der Eltern deS jungen ManneS vermochten nicht » ihn dazu zu
bewegen , von dem Mädchen zu lassen. Ebenso vergeblich be¬
mühte sich Frau Szabo bei dem jungen Mädchen , dem sie mit
Polizeilichen Maßregeln drohte . Thatsächlich erhielt Elisabeth
Gaisreiter kur» darauf eine Vorladung zum Polizeikommissariat
Wieden , wo der Kommissar Patek nach Aufnahme eines kurzen
Protokolls die Abschiebung derselben in ihre Heimath verfügte .
AlS Grund für diese Maßregel wurde ihre Subsistenzlosigkeit
angegeben . DaS Mädchen machte zwar geltend , daß sie in den
nächsten Tagen bei einer Familie als Bonne eintreten solle , allein
die sofort eingeholte Erkundigung ergab , daß die Stelle bereit -
besetzt sei. Mittlerweile mußte aber auch Frau Szabo von der
Verfügung der Polizei Kenntuiß erlangt haben , denn sie erschien
auf dem Kommissariat und erbot sich eine Summe zu erlegen ,damit daS Mädchen , das doch nichts verbrochen hatte » die Reise
in ihre Heimath auf eine anständige Weise antreten könne . ES
gelang ihr jedoch nicht, Hrn . Patek hierfür zu gewinnen . Elisa¬
beth GaiSreiter wurde als Arr estantin m itt e l st Z elleu -
wagen » in 'S PolizeigefangeuenhauS gebracht , wo sie beim
Betreten der AufnahmSkauzlei einen Revolverschuß gegen sich
abfeuerte . Die Unglückliche » welche die Schande nicht überleben
wollte , mit dem Schube in ihrer Heimath anzukomme», hatte nur
zu gut geziehlt — sie blieb auf der Stelle todt .

— Gothe « b « rg , 15. Okt . ( UeberdaS bereits tele¬
graphisch signalisirte Attentat ) auf den bekannten
Nordpol - Fahrer 0r . OSkar Dickson meldet die „ N . Fr . Pr .

" noch
folgende Einzelheiten : Dicksou war dieser Tage vom Hoflager in
FredenSborg zurückgekommen, wo er die Resultate von Norden -
skjöld 'S letzter Expedition nach Grönland dem König von Däne¬
mark vorgrlegt hatte . Ein früherer Artillerist trat nun in Dick -
son 'S Arbeitszimmer und verlangte Geld . ES wird ihm als
einem Unbekannten verweigert ; er überreicht einen Brief , Dickson
weigert sich , ihn in Empfang zu nehmen » worauf der Fremde
Dickson mit einer scharf geladenen Doppelpistole bedroht . ES
gelingt Dickson , dem Attentäter die Waffe a«S der Hand zu
schlage « und ihn zu überwältigen . Dickson entfernt sich hierauf ,schließt die Zimmerthür und läßt die Polizei holen . Diese kommt
sogleich und die Thür wird geöffnet. Der Attentäter halte
währenddessen auf dem Schreibtische 38 Dyuamitpatrouen auf¬
gestellt und drohte , dieselben an, »zünden, weun man sich nähere .Die Thür wurde wieder geschlossen uud auf Befehl de» Polizei -
Meisters Elliot eine Feuerspritze geholt. Nun wurde die Thür
schnell wieder geöffnet und eia kräftiger Wasserstrahl auf den
Verbrecher und zugleich auf die Dyoamitpatronen gerichtet , um
dieselben unschädlich zu machen. Die P - lizei verhaftete nun den
Attentäter , welcher später eingestand , daß er es auf eine größere
Geldsumme abgesehen «ud daß er die Absicht hatte . Dickson im
Falle der Weigerung z« tödten und sein eigene» Lebm theuer zu
verkaufen .



Handel n»d Berkehr .
HarrdelSberichte«

Berloosung . Freiburger 15 Fr . - Loose vom Jahre
1861 . Ziehung am 1b . Okt . 1883 . Gezogene Serien : Nr. 37
80 154 273 298 476 515 921 1613 2220 2353 2423 2630 2674
2682 2894 3109 3196 3776 3840 3906 4061 4114 4407 4643 4780
4805 4855 4986 5204 5363 5364 5428 5486 5783 5786 6118 6152
6290 6339 6517 6581 6657 6701 6888 6890 7057 7149 7189 7196
7359 7621 7910 7945 . — Die Prämienziehung findet am 15.
Novomber statt.

Von der Direktion der Werkstätte für MilitärauSrükung in
Turin ist für den 24 . Okt . d . I . bis Nachmittags 3 Uhr eine
Submission auf 8000 KZ schwarzes Leder im Taxwerth von
22,000 Lire ausgeschrieben .

Fortschritte !) er LebensversicherunginDeutsch -
land . Aus einer kürzlich im » Bremer Handelsblatt " veröffent¬
lichten eingehenden statistische« Arbeit enlnehmeu wir , daß den
gegenwärtig bestehenden 48 deutschen Lebensversicherungs-An¬
stalten , von denen 35 im Deutschen Reiche , 11 in Deutsch -
Oesterreich und 2 in der deutschen Schweiz ihren Sitz haben , im
Jahre 1882 wieder 101,045 Personen neu beigetreten sind und da¬
mit ihren Angehörigen Erbschaften im Betrage von 340,287,238
Mark begründet haben. Im Ganzen waren am Schluffe des
vorigen Jahres bei den gedachten 48 Anstalten 858,742 Personen
mit zusammen 2 .913 .056,207 Mark auf den Todesfall versichert ,
wovon auf die Lebensversicherungs- Bank für Deutschland in
Gotha 415,458,OM Mark , auf die „ Germania " in Stettin
241,455,052 Mark , auf die Stuttgarter Lebensverficherungs- und
Ersparnißbank 187 .203,491 Mark , auf die Leipziger Lebensver¬
sicherungs- Gesellschaft 181,011,150 Mark . auf die „ Concordia"
iu Köln 149,397,708 Mark, auf die Karlsruher Allgemeine Ber-

sorgungsanstalt 126,905,128 Mark , auf die Lübecker Gesellschaft
119,884,059 Mark , auf die Generali in Triest 117,880,427 Mark ,
auf die Berlinische Lebensversicherungs- Gefellschaft IM,590,924
Mark entfielen . Bei den evengenannten 9 größten deutschen
Lebensversicherungs-Anstalten , von denen jede mehr als IM
Millionen Mark Bersicherungsbestand hat , war somit zusammen
mehr als die Hälfte des gesammten Bestandes versichert . — Nach
Abzug der Sterbefälle und sonstigen Abgänge ergab sich bei den
sämmtlicken 48 Anstalten im vorige« Jahre eine reine Zunahme
des Bersicherungsbestandes um 156 .404,360 Mark . Den stärksten
Antheil an diesem Zuwachs hatte die Gothaer Lebensversiche¬
rungs- Bank mit 20,893,7M Mark Reinzuwachs. — Für gestor¬
bene Versicherte wurden im Laufe des vorigen Jahres 42,340,507
Mark fällig und zur Auszahlung gebracht . Gewiß sind viele
Tausende von Wittwen und Waisen dadurch vor Roth bewahrt
worden und segnen das Andenken derer , welche noch über den
Tod hinaus für sie gesorgt haben-

Köln , 17. Okt - Weizen lo«, hiesiger 19 .20 , looo fremder
19 .70 , per Novbr. 18 .20, per März 19 .20 . Roggen looo hiesiger
15.50, per Novbr. 14 .— , per März 14.80 . Rüböl looo mit Faß
36.— . per Oktbr . 35 .80. Hafer looo hiesiger 15 .— .

Bremen . 17 . Okt . Petroleum -Markt. lSchlußbericht.) Stan¬
dard white looo 8. 15 , per Nov . 8.20 , per Dezbr . 8.30, per Jan.
3.40 , per Febr . 8 .50. Still. Amerik . Schweineschmalz Wilcox
(nicht verzollt) 42 .

Pest , 17. Okt. Weizen looo ruhiger . Per Herbst 9 .74 G . ,
9 . 76 B . , per Frühjahr 10 .36 G . , 10 38 B . Hafer per Herbst
6 -78 G . , 6 .80 B . , per Frühjahr 7 .08 G . , 7 . 10 B . Mais Per
Mai - Juni 6 .55 G . » 6 .57 B . Kohlreps Per September —.
Wetter : trübe.

Paris , 17 . Okt . Rüböl per Okt . 78. - . per Nov . 77. 70,

per Nov .-Dez . 78 .—, per Januar -April 78.20. — SpirituS
per Okt. 50 .20, per Jan -April 51 .70. — Zucker , weißer , di-p.
Nr . 3 , per Okt. 57 -70, per Jan .-April . 59 .60 . — Mehl , S Mar¬
ken , Per Okt . 52 .40, per Nov. 53 .20 , per Nov .- Febr . 54.50,
per Jan .-April 56 .— . — Weizen per Okt. 24 .30, per Nov.
24 .80 . per Nov .-Febr . 25 .40» per Jan.-April 26 .10. — Roggen
per Okt. 15.50 , per Nov . 15.50 , per Nov .-Febr . 15 .70, per
Jan .-April 16 .50. — Wetter : — .

Antwerpen , 17 . Okt. Petroleum -Markt . (Schlußbericht.)
Stimmung: Still. Raffinirt . Thpe weiß , diSP . 20 .

New - Uork , 16. Okt. (Schlußkurse.) Petroleum iu New-
Uork 8°/g , dto . in Philadelphia 8 '/, , Mehl 4.— , Rother Winter¬
weizen 1.01 , Mais (old mixed) 58V- , Havanna - Zucker 6'/»,
Kaffee . Rio good fair 12 , Schmalz (Wilcox) 8'/-, , Speck 7 '/«.
Getreidefracht nach Liverpool 4'/« .

Baumwoll » Zufuhr 32,OM B. , Ausfuhr nach Großbritannien
7000 B .» dto . »ach dem Eontinent 9000 B.

Laut Telegramm sind die Hamburger Post - Dampfschiffe
„ Lessing" von Hamburg am 15. Oktbr . iu New - York angek .
„Rugia" von New - Aork am 16. Oktbr . iu Hamburg cingetr.
„ Holsatia" von Hamburg am 12 . Oktbr . in St . Thomas angek.
„Thuringia " von St . Thomas am 12 . Okt. nach Hamburg abgeg.
„ Albingia" am15 . Okt. von Westindien in Hamburg eingetr. „ Ham¬
burg" am 12 . Oktbr . , „Rio " am 16 . Oktbr . in Hamburg eingetr.
„Pernambuco am 15. Oktbr . von Hamburg in Montevideo angek .
„ Santos " von Brasilien am 16. Oktbr. von Lissabon nach Ham¬
burg weitergeg . — Mitgetheilt durch die Herren K. Schmitt u .
Sohn , Karlsstraße hier , Vertreter her Hamburger Post -Dampf-
schiffe .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe.
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A 419 . Gemeinde Schwanheim , AmtsgerichtsbezirksEberbach .
Oeffentliche Aufforderung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und Unter¬
pfandsrechten.

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder
Unterpfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfands¬
büchern der

Gemeinde Tchwanheim , Amtsgerichtsbezirks Eberbach ,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg .-Bl . S . 213 ) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .
( Gesetzes - und Verordnungsblatt S . 43) . aufgefordert , die Erneuerung der¬
selben bei dem unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung
der im 8 20 der Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Gesetzes - u . Verord¬
nungsblatt S . 44 ) vorgcschriebenen Formen nachzusuchen » falls sie noch An¬
sprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei
Vermeidung deS Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Schwanheim, den 16 . Oktober 1863 .
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereiniamigskommissär:

Mav . Bürgermeister . Berg , Rathschreiber .lL _
71 .428 . Gemeinde

ister
ieunkirchen . ÄmtsgerichtöbezirkS Eberbach .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter-

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchcrn der
Gemeinde Rennkirche«, AmtsgerichtsbezirksEberbach ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr- (Reg .-Bl . S . 213) , und des Ge¬
setzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betreffend
(Ges.- u . V.-Bl. S . 43), aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der Voll¬
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges. - und B .-Bl . S . 44) vorgeschriebe¬
nen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehendieser
Einträge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidungdes RechtSnachthelleS , daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verznchmß der in den Büchern ge¬
nannter Gemeinde feit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Neuukirchen , den 17. Oktober 1883 .
Das Gewähr - und Pfandgericht : Der Bereungungskommifsär:

Brenner . Bamstr. Berg.
Bürgerliche Rechtspflege .

Oeffentliche Zustellung.
A.424 . 1 . Nr. 19,158 . Mannheim .

Der Schuhmacher Georg Mtchael
Schmidt zu Mannheim , Kläger , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Reinhard ,
klagt gegen seine Ehefrau , Anna . geb .
Hasemann von Landstuhl , zur Zeit an
unbekannten Orlen »hwesend , Beklagte,
aus grober Verunglimpfung und Ehe¬
bruch . mit dem Anträge auf Scheidung
der zwischen beiden Theilen am 26.
April 1879 zu Stande gekommenen
Ehe, und ladet die Beklagte zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor die 1 . Civilkammer des Großh .
Landgerichts zu Mannheim auf
Mittwoch den 16 . Januar 1884,Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der i
wird dieser

gemacht .
Mannheim, den 15. Oktober 1883.

Huffschmid ,
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Landgerichts.
Aufgebot .

A .395 . 2. Nr. 16,020 . Walds Hut.
Anton Rüde , KonradS von Albert,
besitzt ohne genügenden Erwerbstitel
auf Gemarkung Schachen 6 Vierliug
Wiesen im Römer , erworben durch
Kauf von der Johann Strittmatter
Ehefrau von Hauenstein. . Auf Antrag
der Verkäuferin , welche dieses Grund¬
stück von ihrem Vater , Clemens Tröndle
von Albert, übergeben erhalten hat.
werden alle Diejeuigen , welche in den
Grund - und UnterpfandSbücheru nicht
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm-
gutS- oder FamiliengutSverband beru¬
hende Rechte haben , aufgefordert» solche
längstens in dem auf Mittwoch den
5. Dezember 1883 , Vormittags 9
Uhr , vor Großh . Amtsgerichte Hier¬

selbst bestimmte » Termin anzumelden,
widrigenfalls solche für erloschen erklärt
würden. Waldshut , den 5 . Oktober
1883 . Der Gerichtsschreiberdes Großh .
bad . Amtsgerichts : Tröndle .

Konkursverfahren.
A .413 . Nr . 8977. Buchen . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Bäckers Franz Josef Bleß
von Buchen ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldetenForderungen Ter¬
min auf
Dienstag den 30. Oktober 1883 ,

Vormittags ' /»9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumt.

Buchen, den 15. Oktober 1883 .
Oppenheimer ,
GerichtSschrciber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
A .423 . Nr . 9505 . Kenzingen. In

dem Konkurse gegen Bierbrauer Her¬
mann Burger in Riegel wird zur
Prüfung des nachträglich geltend ge¬
machten Anspruchs der Firma Mayer
und Söhne in Riegel Termin auf :
Montag den 29 . Oktober 1883 ,
Vormittags 10 Uhr , vor dem Gr .
Amtsgericht Hierselbst anberaumt .

Kenzingen, den 8 . Oktober 1883.
Der Gerichtsschreiber des Großh . bad .
Amtsgerichts : Reinhard .

Bermögrusabsondermtgen.
A .427 . Nr . 10,436. Konstanz. Die

Ehefrau des Josef Stengele , Maria ,
geborne Häberle von Ueberlingen, ver¬
treten durch Rechtsanwalt Konzet in
Konstanz, hat gegen ihren Ehemann eine
Klage auf Vermögensabsonderung erhö¬
hen . Zur mündlichen Verhandlung ist
vor Gr . Landgericht Konstanz — Civil-
kammer U . — Termin auf
Donnerstag den 13. Dezbr. d . I -,

Vormittags 8 '/, Uhr »
bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird .

Konstanz, den 16. Oktober 1883.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Nothweiler .

A .405 . Nr . 11,003. Konstanz. DaS
Großh . Amtsgericht Konstanz hat durch
Urtheil vom 12. Oktober l. I . , Nr.
11,003, die Vermögensabsonderung zwi¬
schen der Ehefrau deS KaufmannsLeo¬
pold Mutz , Pauline, geb . God dahier,
und ihrem Ehemanne ausgesprochen.

Konstanz, den 16 . Oktober 1883.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Burger .

A.425 . Nr. 19,259 . Mannheim .
Die Ehefrau deS Bierbrauers Karl
Montag juu. , Katharina , genannt
Anna Bender von Schwetzingen , hat
gegen ihren Ehemann bei diesseitigem
Landgerichte eine Klage mit dem Be¬
gehren eiugereicht , sie für berechtigt zu
erklären , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern. Termin zur
Verhandlung hierüber ist auf
Dienstag den 27 . November 1883 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor der Civilkammer IU bestimmt . DieS
wird zur Keuutnißnahme der Gläubiger

Mannheim , den 15. Oktober 1883 . vor das Großh . Schöffengericht zu
Gerichtsschreiberei TauberbischofSheim zur Hauplverhand-

deS Großh . bad . Landgerichts. lung geladen.
Krebs. j Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer -

Z .468 . Nr . 10.523 . Karlsruhe , den dieselben auf Grund der nach § 472
Durch Urtheil diesseitigen Landgerichts der Strafprozeßordnung von dem Kgl.
vom Heutigen wurde die Ehefrau des Landwehrbezirks-Kommando zu MoS-
Jakob Emil Dupressoir , Mariabach ausgestellten Erklärungen verur-
Magdalena , geb. Hotz in Baden , für theilt werden .
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzuson¬
dern. Dies wird zur Kenntniß der
Gläubiger hiermit veröffentlicht .

Karlsruhe, den 27 . September 1883.
Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts.
Aman ».

A .414 . Nr . 11,074 . Triberg . Durch
Urtheil Großh . Amtsgerichts Triberg
vom Heutigen wurde gemäß 8 40 des
bad . E . G . z . d . R .J -G . die Vermögens¬
absonderungzwischen dem Gemeinschuld¬
ner Zimmermann Josef Göpp ert von
Schönwald und dessen Ehefrau , Verona,
geb . Dold , ausgesprochen.

Triberg , den 12 . Oktober 1883.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Kopf .

Gtrafrecht - pflege .
Ladungen.

TauberbischofSheim , den 17. Septem¬
ber 1833.

Lederle.Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Z.363 . 2. Nr . 9283. WieSloch .i . Der am 5. März 1858 geborne
ledige Landwirth Landwirth Bern¬
hard Laier von Rauenberg , zu¬
letzt daselbst wohnhaft, und

ll . der am 9 Mai 1858 geborne ledige
Landwirth Franz FreiseiS vonSt . Leon , zuletzt daselbst wohn
Haft.

werden beschuldigt , als Ersatzreservisten
erster Klaffe ausgewandert zu sein, «hur
von der bevorstehendeu Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung deS
Z .463 . 2 . Nr . 39,346 . Heidelberg. Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Der am 9. Februar 1856 geborne ledige !Mittwoch den 5. Dezember 1883,
Taglöhner Johann Karl Frauenfeld ! ^ Vormittag « ' /«IO Uhr ,
von Handschuchsheim und zuletzt daselbK vor das Großh . Schöffengericht WieS-
wohnhaft, wirb beschuldigt , als Ersatz - loch zur Hauptverhandluog geladen.
reservist erster Klasse ausgewandert zu
sein , ohne von der bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf
Donnerstag , 22 . November 1883,Vormittags 9 Uhr ,
vor daS Großh . SchöffengerichtHeide!
berg znr Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleibenwird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König! .
Landwehrbezirks-Kommando zu Heidel¬
berg ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Heidelberg , den 13. Oktober 1883.
Fabian ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

Z .434 . 3 . Nr. 6115 . Tauberbi
schofsheim.

Johann Kilian Fleischmann von
Unterwittrghauseu,

Sebastian Barthel von GrünS -
feld , und

Konrad Sack von Paimar, zuletzt
in ihren Heimathsorten wohnhaft,

werden beschuldigt , als Ersatzreservisten
erster Klaffe ausgewandert zu sem, ohne
von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselbe « «erden aufÄnordnuog deS
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf
Mittwoch den 28. November 1883,

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Slrafprozeßordnuog von dem Kö¬
nig! . Bezirkskommands zu Heibelber»
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Wicsloch, den 4. Oktober 1883 .
Zirkel,Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgericht-.
Z .406 . 2. Nr. 8530. Waldshut .Der am 18. Januar 1860 zu Herzuach

(Schweiz) geborne Johann Jakob Kai¬
ser , zuletzt in Hottingen , Bezirk Sä -
mngen, wohnhaft, wird beschuldigt :

alS Wehrpflichtiger in der Absicht,
sich hem Eintritte in den Dienst be¬
stehenden Heeres oder der Flotte zu
entziehe», ohne Erlaubuiß da- Bundes¬
gebiet verlassen oder nach erreichtem
militärpflichtigem Alter sich außerhalb
des Bundesgebiets aufgehalten zu habe«

Vergehen deS 8 140 Abs . 1 Nr . 1
St .G.B.

Derselbe wird auf
Montag den 3 . Dezember 1883,Vormittags 8'/, Uhr,vor die Strafkammer des Gr. Landge¬

richts Waldshut zur Hanptverhandlung
geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Großh .
Bezirksamt zu Säckiugeu über die der
Anklage zu Grunde liegenden That-
sachen ausgestellten Erklärung verur¬
theilt werden .

Waldshut. den 10. Oktober 1883 .Der Großh . Staatsanwalt .
Pfeifer .

Druck uad Verlag der G. Brauo ' schru Hofbuchdruckerei .


	[Seite 2]
	[Seite 2]

